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Auszug aus den Verhandlungen des Gemeinde-
rates

Ablehnung Projekt Neubau Schulhaus und 
Dreifachsporthalle
Das Budget 2011 und weitere Traktanden wurden an der Ge­
meindeversammlung vom 13. Dezember 2010 genehmigt. Der 
Projektierungskredit von 1.35 Mio. Franken für die weitere 
Bearbeitung des Siegerprojektes «Angedockt» aus dem Projekt­
wettbewerb «Neubau Schulhaus und Dreifachsporthalle» 
wurde abgelehnt.

Der Gemeinderat bedauert, dass dieses lang vorberei­
tete, zukunftsträchtige Projekt für den Neubau eines Schul­
hauses samt Dreifachsporthalle beim Stimmbürger nicht auf 
Akzeptanz gestossen ist. Ein Neuanfang wird klären müs­
sen, welcher Raumbedarf für Schule und Vereinssport nach 
neusten Erkenntnissen besteht. Der Gemeinderat wird das 
abgelehnte Projekt offiziell abschliessen und die Vorarbeiten 
abrechnen.

Personelles
Dienstjubiläum Forstwart-Vorarbeiter
Am 1. Januar 2011 feiert Forstwart-Vorarbeiter Urs Amhof sein 
25-jähriges Dienstjubiläum bei der Politischen Gemeinde Rafz. 
Urs Amhof absolvierte bereits seine Lehrzeit als Forstwart in 
Rafz, bevor er nach einem Abstecher als Forstwart in die 
Nachbargemeinde Wil wieder in den Dienst der Gemeinde 
Rafz eingetreten war. 1999 beförderte ihn der Gemeinderat 
zum Forstwart-Vorarbeiter. In den Jahren 2007 und 2008 be­
suchte Urs Amhof bei der Försterschule in Lyss BE die Forst­
wart-Vorarbeiter-Schule, um sich auch das notwendige theo­
retische Wissen anzueignen. Seither ist er auch für die Aus­
bildung der Forstwartlehrlinge zuständig.

Der Gemeinderat und das Personal gratulieren Urs Amhof 
ganz herzlich zum 25-jährigen Dienstjubiläum und danken 
ihm für seine langjährige Treue sowie den geleisteten Einsatz 
als Forstwart und Vorarbeiter. Wir wünschen ihm weiterhin 
viel Freude und Genugtuung an seiner Tätigkeit bei stets guter 
Gesundheit!

Besoldungen
Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat beschlossen, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Kantons auf 1. Januar 
2011 eine Teuerung von 0.3 % auszurichten. Auf einen gene­
rellen Stufenaufstieg wurde verzichtet.

Für Individuelle Lohnerhöhungen / Beförderungen hat der 
Regierungsrat 1.2 % der Lohnsumme zur Verfügung gestellt. 
Ausserdem werden für Einmalzulagen zur Belohnung beson­
derer Leistungen 0.2 % der Lohnsumme bereitgestellt.

Die Gemeinde Rafz hält sich bei Lohnfragen grundsätzlich 
an die kantonalen Empfehlungen. Demzufolge wird den Ge­

meindeangestellten die Teuerung ausgerichtet. Massgebend 
an den kantonalen Vorgaben hat der Gemeinderat, wo ge­
rechtfertigt, punktuelle Lohnerhöhungen und Beförderungen 
vorgenommen.

Der Gemeinderat bedankt sich an dieser Stelle ganz 
herzlich beim Personal für den geleisteten Einsatz im ver­
gangenen Jahr und wünscht allen ein ebenso erfolgreiches 
2011!

Anstellung und Entschädigung Friedensrichter
Am 1. Januar 2011 treten die neuen Schweizerischen Prozess­
ordnungen in Kraft. Sie ersetzen u.a. die bisherigen Zivil- und 
Strafprozessordnungen des Kantons Zürich. Anstelle des 
bisherigen Gerichtsverfassungsgesetzes tritt das neue kanto­
nale Gesetz über die Gerichts- und Behördenorganisation im 
Straf- und Zivilprozess, das der Kantonsrat am 10. Mai 2010 
verabschiedet hat. Die Änderungen führen u.a. auch dazu, 
dass die Entlöhnung und die Stellung der Friedensrichterin­
nen und Friedensrichter im Kanton Zürich ab dem 1. Januar 
2011 neu zu ordnen sind.

Die Friedensrichterinnen und -richter sind Organe der 
Rechtspflege auf Gemeindeebene. Sie sind vom Stimmvolk für 
eine Amtsperiode von sechs Jahren gewählt. Fachlich sind sie 
den Bezirksgerichten respektive dem Obergericht unterstellt.

Die Haupteinnahmequelle der Friedensrichterinnen und 
Friedensrichter bildeten bis anhin die Sporteln (gesetzliche 
Gebühren), die für jede Verhandlung anfallen. Künftig fallen 
diese direkt den Gemeinden zu. Im Gegenzug müssen die 
Friedensrichterinnen und Friedensrichter durch die Gemein­
den entlöhnt und die Auslagen für Räumlichkeiten, Büroma­
terialien und dergleichen vergütet werden.

Der Gemeinderat hat die Modalitäten mit dem Rafzer Frie­
densrichter Peter Lussi festgelegt. Da Peter Lussi auch in den 
Nachbargemeinden Wil und Hüntwangen tätig ist, einigten 
sich die drei Gemeinden mittels Vereinbarung zudem, dass 
die Anstellung und Entschädigung aller drei Gemeinden über 
Rafz läuft. Die zusätzlichen Aufwendungen werden der Ge­
meinde Rafz von den beiden Anschlussgemeinden finanziell 
entschädigt.

Legislaturplan 2010 bis 2014
Vor der Gemeindeversammlung am 13. Dezember 2010 hat 
der Gemeinderat der interessierten Bevölkerung den Legis­
laturplan 2010 bis 2014 vorgestellt. Der Legislaturplan kann 
auf der Gemeindeverwaltung Rafz bezogen oder auf der 
Gemeindehomepage unter der Rubrik «News» eingesehen 
und heruntergeladen werden. Basierend auf dem Legisla­
turplan hat der Gemeinderat nun den Massnahmenplan, 
welcher den einzelnen Massnahmen Prioritäten zuordnet, 
Ausführungstermine festlegt und deren Verantwortung re­
gelt, genehmigt.
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Finanzen – Voranschläge Zweckverbände
Betreibungs- und Gemeindeammannamt Rafzerfeld
Der Voranschlag 2011 des Zweckverbandes Betreibungs- und 
Gemeindeammannamt Rafzerfeld weist in der Laufenden Re­
chnung bei einem Aufwand von 436 700 Franken (Voran­
schlag 2010: 369 700 Franken) und einen Ertrag von 360 300 
Franken (291 300 Franken) einen Aufwandüberschuss zu Las­
ten der Verbandsgemeinden von 76 400 Franken (78 400 Fran­
ken) aus. Investitionen sind keine vorgesehen. Gemäss Ver­
teilschlüssel beträgt der Kostenanteil der Gemeinde Rafz 
21 665.80 Franken.

Feuerwehr Rafz-Wil
Der Voranschlag 2011 des Zweckverbandes Feuerwehr Rafz-
Wil sieht in der Laufenden Rechnung bei einem Aufwand von 
332 900 Franken (Voranschlag 2010: 401 000 Franken) und 
einen Ertrag von 11 000 Franken (14 000 Franken) einen Auf­
wandüberschuss zu Lasten der Zweckverbandsgemeinden 
von 321 900 Franken (387 000 Franken) aus. Investitionen sind 
keine vorgesehen. Der Kostenanteil der Gemeinde Rafz beträgt 
233 474 Franken.

Schwimmbad Rafz-Wil
Der Voranschlag 2011 des Zweckverbandes Schwimmbad 
Rafz-Wil weist in der Laufenden Rechnung bei einem Auf­
wand von 178 500 Franken (Voranschlag 2010: 227 500 Fran­
ken) und einen Ertrag von 60 500 Franken (60 500 Franken) 
einen Aufwandüberschuss zu Lasten der Verbandsgemeinden 
von 118 000 Franken (167 000 Franken) aus. Investitionen sind 
keine vorgesehen. Gemäss Verteilschlüssel beträgt der Kosten­
anteil der Gemeinde Rafz 88 500 Franken.

Grundwassergewinnung Stadtforen
Der Voranschlag 2011 des Zweckverbandes Grundwasserge­
winnung Stadtforen, welche aus den Gemeinden Bülach, Eg­
lisau, Buchberg und Rüdlingen sowie dem Zweckverband 
Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld besteht, sieht in der 
Laufenden Rechnung bei einem Aufwand von 334 000 Franken 
(Voranschlag 2010: 306 700 Franken) und einen Ertrag von 
200 Franken (200 Franken) einen Aufwandüberschuss zu Las­
ten der Zweckverbandsgemeinden von 333 800 Franken 
(306 500 Franken) aus. Investitionen sind keine vorgesehen. 
Der daraus resultierende Kostenanteil für den Zweckverband 
Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld, bestehend aus den Ge­
meinden Hüntwangen, Rafz, Wasterkingen und Wil, beläuft 
sich auf 58 958.60 Franken.

Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld
Der Voranschlag 2011 des Zweckverbandes Gruppenwasser­
versorgung Rafzerfeld weist in der Laufenden Rechnung bei 
einem Aufwand von 145 500 Franken (Voranschlag 2010: 
133 200 Franken) und einen Ertrag von 25 100 Franken (24 000 
Franken) einen Aufwandüberschuss zu Lasten der Ver­
bandsgemeinden von 120 400 Franken (109 200 Franken) aus. 
Die Investitionsrechnung weist Ausgaben von 35 000 Franken 
aus. Gemäss Verteilschlüssel beträgt der Kostenanteil der Ge­
meinde Rafz in der Laufenden Rechnung 76 328.25 Franken 
und in der Investitionsrechnung 21 350 Franken.

Der Gemeinderat hat alle fünf Voranschläge genehmigt.

Bauwesen
Der Gemeinderat hat neben verschiedenen Bewilligungen im 
Anzeigeverfahren folgende ordentliche Baubewilligung erteilt:
•	 Franz und Bea Habermacher, Bahnhofstrasse 4, Rafz; Ein­

bau von zwei Dachflächenfenster (bereits bestehend) an 
der Bahnhofstrasse 4, Kernzone A;

•	 Ernst Graf Erben, Birkewäg 3, Rafz; Abbruch bestehendes 
Gebäude und Neubau freistehende Doppelgarage und Er­
stellung geschlossener Einfriedungen am Birkewäg 3, 
Wohnzone B mit Gewerbeerleichterung;

•	 Hans Sigrist, Landstrasse 10, Rafz; Schliessung von zwei 
Fassadenöffnungen bei der Scheune sowie Abbruch eines 
kleinen Anbaus an der Landstrasse 10, Kernzone A.

Gastwirtschaftspatent
Dolores Meier, wohnhaft in Rafz, wurde rückwirkend per 5. 
November 2010 das Patent zur Führung des Restaurants 
«Pflug» erteilt. Der Gemeinderat wünscht der neuen Pächterin 
gutes Wirten und viel Erfolg!

Grundstückgewinnsteuern
Der Gemeinderat hat 26 Grundstückgewinnsteuerfälle 
genehmigt. Die daraus resultierenden Nettosteuern für die 
Gemeinde beliefen sich dabei auf rund 19 500 Franken.

Bitte beachten Sie den separaten Busfahrplan von Rafz 
auf der letzten Seite.

Nachtrag Rafzer Weibel 12/2010
Kommission für Ortsgeschichte Rafz

Zum Tod von Hannes Herzog, Rafz 
14.7.1944 – 20.10.2010

Kurz nach seinem Beitritt zur Ortsmuseumskommission 
wurde Hannes Herzog im April 2004 von der Gemeindebe­
hörde als Präsident und administrativer Leiter der Kommis­
sion für Ortsgeschichte gewählt. 

Seine Kolleginnen und Kollegen merkten rasch, dass 
Hannes die Erhaltung des alten Kulturgutes am Herzen lag. 
Hannes war mit Leib und Seele Präsident der Kommission,  
und er hatte für alle Mitglieder ein offenes Ohr. Wie es seine 
tatkräftige Art war, kam er immer ohne Umschweife zur 
Sache. Sobald ein Entscheid gefällt war, half er gerne im 
Team mit. Dabei herrschte eine fröhliche, kameradschaft­
liche Atmosphäre. 

Für die vielfältigen administrativen Arbeiten wie Inven­
tarisierung, Planung sowie Jahresberichte kamen ihm seine 
ausgezeichneten Computerkenntnisse zugute. Als es darum 
ging, sich in einem erneuten Anlauf für einen Museumsan­
bau stark zu machen, engagierte sich Hannes an vorderster 
Front. Er machte Mut und fädelte die Werbung für das Pro­
jekt ein. Als die Abstimmung positiv ausfiel, freute er sich 
mit der  Kommission für Ortsgeschichte und allen Freunden 
des Ortsmuseums. Gemeinsam war ein grosses Ziel erreicht 
worden. 

Solange es ihm gesundheitlich möglich war, setzte sich 
Hannes mit seiner ganzen Persönlichkeit für die Belange des 
Ortsmuseums ein. Dafür ist ihm die Kommission für Ortsge­
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Veranstaltungskalender Januar 2011     Alle Veranstaltungen finden Sie unter www.rafz.ch

Datum Anlass Lokalität Veranstalter

Samstag, 1. Januar
16.30 Uhr

Neujahrsbesinnung mit Apéro Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde Rafz

Sonntag, 2. Januar Kinderumzug und 
Maskentreiben

Bächtele Komitee Rafz

Sonntag, 2. Januar
09.00 bis 16.00 Uhr

Bächtelischiessen Schützenhaus Rafz
Erggelerwäg

Schützengesellschaft Rafz

Dienstag, 4. Januar
08.00 bis 10.00 Uhr

Frauezmorge Zentrum Casa Frauenverein Rafz

Mittwoch, 5. Januar
15.00 bis 17.00 Uhr

Christbaumrückgabe Entsorgungsgebäude Forstverwaltung Rafz

Donnerstag, 6. Januar
13.15 Uhr bis 17.00 Uhr

Wellnessnachmittag im Bad 
Zurzach

Treffpunkt: 
13.15 Uhr Post Rafz

Frauenverein Rafz, Anmeldung bei Ursi 
Wischniewski, 
Tel. 044/869 17 48

Dienstag, 11. Januar
15.00 bis 17.00 Uhr

Chäfertreff Zentrum Casa Reformierte Kirchgemeinde Rafz

Mittwoch, 19. Januar
14.00 bis 15.00 Uhr

S'Bibli-Team verzellt 
Bilderbüecher

Gemeindebibliothek Rafz Gemeindebibliothek

Mittwoch, 19. Januar
15.00 Uhr

Seniorennachmittag Zentrum Tannewäg 28 Evangelische Freikirche Rafz, EFRA

Samstag, 22. Januar
10.00 bis 13.00 Uhr

Tag der offenen Türe Musterwohnung 
Wohnüberbauung im 
Peteracker, Landstrasse 80a

Wincasa AG, Immobilien-
Dienstleistungen
www.idylle-peteracker.ch

Dienstag, 25. Januar
15.00 bis 17.00 Uhr

Chäfertreff Zentrum Casa Reformierte Kirchgemeinde Rafz

Mittwoch, 26. Januar 
14.00 bis 16.00 Uhr - 
anschliessend Kino

Spielnachmittag Jugendkafi Tannewäg 6 Gemeindebibliothek und 
Jugendarbeit Rafz

Donnerstag, 27. Januar 
12.00 Uhr

Mittagstisch Zentrum Casa Reformierte Kirchgemeinde Rafz

Donnerstag, 27. Januar 
17.00 bis 19.30 Uhr

Blutspenden Zentrum Tannewäg 28 Samariterverein Rafz

Samstag, 29. Januar bis 
Sonntag, 30. Januar

Manne-Weekend Seewis Zentrum Tannewäg 28 Evangelische Freikirche Rafz, EFRA
Anmeldung und Info: Chil Alings, 
alings.machiel@bluewin.ch

schichte zutiefst dankbar. Wir danken Hannes für alles, was 
er zugunsten des  Dorf- und Kulturlebens von Rafz getan hat.

Wir sind traurig, dass uns Hannes verlassen hat; er wird 
uns fehlen. Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Im Namen der Kommission für Ortsgeschichte Rafz
Heidi Sigrist-Berginz
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